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, ieſanois m tolen Seile — 
ur de Rorpeszeile für dag Dusland konn⸗ 
An Valutazafchlag hinzu; fur vie erfte Seite 
werden keine Anzelgen angenommen — Ho⸗s 
are werden nur nach vorheriger Verein 

arung gezahlt. Unperlangt eingeſandte Ma⸗ 
nuſtripte werden icht aufbewahrt. — 
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erbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen 
ESonnabend den 12. Anguſt —DE 

Ein Geſtändnis. 
Unter der Ueberſchrift Der erſte Stein⸗ 

wur f!“ gibt die Grenzzeitung“ einen ſehr höchft 
heachtenawerten Artikel des Goniec Slo aſtie, 
der in demſe ben Verlag erſcheint, wleder. Dieſer 
Arxrulel befotzt fich mit den gegenwärtigen wirt. 
ſchaftlichen Zuſtänden in Poluiſch⸗Oberſchleſien und 
heffatigt im grohen und ganzen das, was die deut 
ſchen Zeitungen ſchon vor Tagen und Wochen 
ũber bie darniederliegende Wiriſchaſt Polniſch⸗ 
Oberſchleftens geſchrieben haben. In dim beſagten 
Aritel heißt es u. a. Selt der Uebernahme iſt erſt eine verhälinis⸗ 
mãßig kurze Zeit vergangen, aber ſchon heue kann 
wan in mehrfacher Hinſicht Unzulan gliſch⸗ 
keten feſtftellen, welche ſofortiger Abbilfe bebdür⸗ 
fen Ein Tell unſerer Verwallungsbehörden febt 
in einem Optlmismus dahin, welcher zuweilen 
hartan der ſeichtfertigten vorbeiſtreift. 
Vor dieſem Optimiamus haben vir berein 
Nebernohme laut gewarnt. Hand in Hand banm 
aeht ain ſtelfer Zureaukrating 
Mangel an elafliſchem Anpafſurnvermsgen 
ſic duch die Bedücfsſſe dee Votfes uad Lane 
leiten lat. Man verſchliegt ſch vadkommen d 
Hinweiſen, Wunſchen uund Bedurfniſſen der Oeffent 
lichkelt und vartet bei jeder ſolchen Gelegeuhen 
mit paplerenen Paragraphen und Verordnungen 
auf. Es iſt lar, daß man einen Teil eines Lan⸗ 
des nicht urplötzlich in die Zwaugsfacke rigoros ge⸗ 
handhoabier Zollpolitik einſchnüren dann, ohne Er⸗ 
ſſckunelle herauſzube ſchwören Solche Uefein⸗ 
ſchneidene Singtiffe in den wirtſchaftlichen Otga⸗ 
izmes ines Landes von der Komeligſeriheit 
Dberſchleſene mußlen wit den abligen Vorfig 
woßregeln und allmählich geſchehen Die ſGad⸗ 
ichen Foigen ſolchen Vorgehene vbnne fich be⸗ 
eits Aberall bemerlbar zu machen nsbeſoader 
rat eine jaſt mneriragliche Berleneng der 
dürfniſſe de⸗ läglichen Lebens ein, vor allen ſpran⸗ 
n e eeitehpree auf eine doppelle Zehe 
wie Shubwer eleidung, ſchnellten ſogat auf 
das Rehrfach J 
rophal dit ver en ie dee 
euaee welcher den an 
de hen 6 pricht. Die — I eanelbaft, 
deß die ruben die geſrdet rohzen Teil auf die Halden ſhnin 
Vo ermeßlicher materieller Schat 

Dren uss einzelne Gruben ge 
I ⸗len einzulegen a Serlebetſe kungen nur milt aͤußerſte⸗ — 
Welchen Umfang die Lagerung der Kohle be 
reicht r clngeweihlen Kretſen betan 
mean ſchatn den auf Lager Ulppenden Teil der 
dordeing rels auf 10 Pront. Zudem wrtt 
an ſoldee verchre ſehr uginfttig auf den Gr⸗ 
gang des Gelbes in und die Gruben wiſſen uicht, 
Doher ſſe die Lohnungegelder beſchaffen ſollen 
Die gewaltige Teuerung mach dereits 
edle eine orbenliche Lebenshaliung innerhalb der 
rmeren Berölkerung unmsguh An harkiſten 
Eden aber die Indallden uud Witwen welge von 

n einen Penfonen leben müſſen, heen reicht 
des Seld vft anmai ſowein dan ſie ſich 
Vrot aufen konnen 

Infolge der Vettehromiſ ere und des Abſchnturens 
durch die Zollbeſimmungen ſind die Vorcue an 
Lwiſſen Waren im dande erſchöpft und die 
Handelswen bickt beſorgt der Zulunſt entgegen. 

haben ſich berells einige Organifalloneege 
bilden welche die Verſorgung unſeres Landes mit 
Etleln des tãglichen Bedarſs übernehmen vollen 
—A —— Abſperrung Ober 

Slefiens vom Weſten alſo von Deutſch 
and gag zellpolinſch durchaus erwünſcht ſein nſch indeſſen vorläufig ohne unaugenehme 

Rt dwikingen vicht durchiahren Geiſfe Acne 
find in Polen *7 oder auch nicht zu 
halten ſo daß hre Einfuhr uner arter Gn 
biguug des Zolles unbediuge, anß zwer ſobaß ai⸗ 
—35 Platz greifen muß De — — 
tralregler uug ſowie den zuflandigen Geher 
begrelflich gemacht werden die e 
—— weiche den Gebe 2 

iff, hat bereits auf die Preisbildun, un 
Polen ſehr uͤngunfug eingewirlt. Die —2 
erung zeigt ſhon jetzt eine nuerträglich⸗ 

— unten die Nachwirkungen werden. In unferer ——— 
hinzukommen 
Znaugenehm 
ion maßle viel wehr auf techniſche Qualifilatlon 
geſehen verden. E war ein Zeit hindunch eine 
e—e, Chriſt beſcherung mirgentern 

—3— Die Mangel an rollendem Materiai 
ar groß, aber bei mehr guem Willen 
eeen Der giate hne gehen. 

wird dort zu viel ——— 
man hält zuviel Stilübungen in der 

und läßzt den außeren Belriet 

aegenfſaände des täglichen Bede 

durch die indirelte Beftenerung der G 
braurhagegenftande der breiten oſfe aufabringen — der Meinungen der Sachrerſſandigen er⸗· de 

verlottern. Ein ebenſo ſchlmmes Schmerzens kind 
iſt das Telepho namt. Jeßt belommt man 
wohl ſchon Verbindungen, bleibt jedoch miltunter 
ſtundenlang an einer falſchen hangen. 

Vergegenwärtigt man ſich vie ſchwere 
VBerluſte der Staat durch die mangelhafte 
Funltion unſerer Verkehrsmittel erleidet, ſo fuhlt 
man ſo recht das Bedürfnis nach ſchleunigfler 
Abhilfe. Der Ausfall an Elnnahmen beirägt 
für den Staat, allein aus der auverkauften Kohle, 
wmonatlich zirka 400 Milltonen deutſcher 
Mark. 

Hierzu bemerlt die die Kaltowitzer Zeltung“: 
Soweit die polniſche Auelaſſung. Das ſpäte 

aber doch zlemlich offene BeLenuntuls von 
Seiten dieſer natlonalpolniſchen Zlätter die ſiIch 
ſonft in Lobhndeleien der neuen Verhättniſſe nicht 
genng tun konnten und wie biſſige Köter auf die 
dentſchen Blätter herſielen, die dieſe oder jene 
Unzulänglichfeſt in Polniſch Oberſchleſten Friti⸗ 

Einmal, well es ſterten, iſt äußerft wertvoil. 
beweift, 

Paris, 10. Auguſt. Vat) „Petit Parifien 
ſchreibt: Dir Muilſterpräüdent und die Sachver⸗ 
fländigen haben ſich darüber geelinizt, daß die 
direkt von der Garanliekommillſign Iu erhebenden 
26 Projent von der Ausfuhr und die Zolleinnah⸗ V 
men für die Jeithauer des Moralorin us der deut 
ſchen Regierung überwieſen werden ſollen auftalt 
für Reparatione zwecke verwendet zu werden. 

Eondon, 11. Auguſt. (VPot.) Dos Reuter⸗ 
bureon wmeldet: Der engliſche Minifierrat hat 
enn ſt i mig beſchloſſen, das Vorgehen der eng⸗ 
liſchen Miniſter und Deleglerten auf der Konfereng 
gutzuheißen und bre Stellungnahme dem 
Bericht der Sachrerſtändigenommiſſton gegenßber 
Poincares Vorſchläge betreffend zu unleiſtützen. 
Soudon 112 Auguſt. (Pal.) Dos Neuter⸗ 
—7* meldet gn bden auswarligen politſchen 
Feeiſe et die einnng vor daß bie beg⸗ d een i reſanag auf eine 

enz erie lee Vie Sielnnguahme 
— —— zelchnet und — engliſchen Miuniſterrat 
einimmlg gutgeheißen vorbene3 allgememen 
wird angenommen daß n Ausnahmefalle, venn 
fich die Lage grundſählich andern ſn e 
en der Konfereng am. beutigen Tehe nicn an 
ſetzt werben. Wenn fich guch deide Senen 
mũ hen, elnen Abbruch der Konferen zu vermeider 
ſo ſind doch gegenwärtig ketnerleinzelnden d 
für eine Beſſerung der vahe —* 
handen. 

Die Oſtgaliziſche Frage. 
War ſchau, 10. Augaſt Auf Grund des Be⸗ ſchlufſes Politiſchen Komitees des 

han der Miniſterpräſident Prof. Dr Ronn 
Sachverſtändige aufgefordert. die Augelegenheu 
Sftalgens za pruſen. Die Aufdabe der Sagoe 
fandigen beſteht in der Prüſung dleſer Angelegn 

ſonehl ils innere wie auch als in er a 
tioneabe e Geſlern —— ſand unter Varfig des M 
niſterpraſiden en dis eiſte und nagmitiags 8 hr die zwelte Sißung der Sachverfiändigen datt in 
bleſer Si — a men: Prof. Michgel —— —— — azw, Prof. Kacz ⸗ —* 
nieca, Dr. 

ſoll morgen, Freitag, fallfinden 

Der Kouflikt zwiſchen Bayern 
und dem Reich. 

Berliu, 10. Auguft. A W) Die Konfererz 
zur Beſeitigung des baheriſchen ſton flikis 
ohne Unterbrechung ſortgefehl. Mittags hat eine 
Sizung des boyeriſchen Komiteeß um den iß 
gliedern des Reicht kabinetts flaltgefunden 6 
dann wurden in der einzelnen Refſoris verain 
gen abgehalten und abends ſollte eine gemeiaſame 
Konferenz ſtatiſinden. Maßgebende Fatioren 

folgen wird 

ſertum riecht, denn in Wirlklichten drägt nicht 
der Woſewode Rymer die Schuld dieſen 
unhaltbaren Zußäuden, ſondern diejenigen Kreiſe, 

die, als die Abſtimmung zugunften Deut ſchlande 
ausfiel, alles daran geſetzt haben, um den 
ſchleſiſchen Induftriebegrk zn ellen Japener, 
Braſillaner und Belgler haben über das Schichſal 
dleſes untrennbaren Landes enſchieden und 
brachten dem Lande nicht den Frieden ſondern 
den Unfrleden. Es war kein ſalomoniſches Urten, 
heute fieht es ſelbſt das einfältige alte Mutter 
lein gus dem polulſchen Grenzdorf ein. das iich 
in Beuthen eder Hindenburg die Lebenßnitel 
holt, wobei es ob der Zollſchilanen bitter 
weinen muß 

Noch iſt micht alles verloren. Noch iſt ver⸗ 
ſchledenes zu retlen. Ju getreuer Zuſammen⸗ 
arbeit der polniſchen und dentſchen Bewohner 
unſerer Wojewodſchaft onnie ehrliche Wieder⸗ 
aufbauarbeit die zerrütneſe Wirtſchaft Pol⸗ 
niſch Oberſchleſſens allmühlich der Geſundung eut 
gegenführen. Aber man dorf den Deutſchen es 
nicht bei jeder Gelegenheit zeigen daß wan ſie 

8* hler nur als ingern gelittene Gäfte anſteht, die dn 58 9 ——* Voſen und Pommerellen zurückgezogen beſſer zäten, ſo ſchnell als wöglien gaus dleſem 
Lande zu verſchwinden. Die Leiſtungen 
Dertſchen els Kulturptontere dill man 
nicht ſehen. Das führt zum elgenen Verderb. 

— 

Die nachſſe 7 ** vermanlich eine Gozie 

endlch 
heſchrtienen Weg zur dius ohnung forifahren G 
fann vnſerem Volle nur von Heil ſein 

SEinigung aufen— 

freulichen Verlauf nehmen, doch gebe es 
erufle Schwieriglelten zu benwinden 

werde. Es wuß auch betont werben de 
baheriſche Kommiſſion zur Aunahme urgend 

Die endgültlge e ge be der 
riſchen Bolts parte * — V— 

Der poluiſche VBertreter beim 
oberſchleſiſchen Schiedsgericht. — C n el⸗ 

nmiichen Mitzuede des Schledegerichtsbſe 
ſchle jen der Senoatspaſdeut amn 

des Vheminiſter Dr. Seyda beftellf orden. S 
Einführung fand dleſe Tage ſalt. 

Grenuzberichtigungen in Ober 
ſchleſien. 

Ber lin, 120 Auguſt (Pat) Telegraphen Compagnie er fährt, da ſtch be der Meiſe 

der Grenzkommiſſion nur um unbebentende 
Sreniber hiigungen daudel Bhe 
ſel nur die Grenzlimie feſgelehßt warden 
zulänalichke iten derſelben ſollen vor der 
er dgültigen Feftlegung der Gremze beſellig wer 
en. Von gendwelchen grundſgtichen ederna 

gen bönne keine Rede ſein. 

Der Wojewode Rymer hat ſein 
Mandat niedergelegt. 

Der ſchleſiſche Wojewode Rymer hat ſeln Ab⸗ 
aeor dnefenmas dat uledergele zc. Er rie zur 
RNatlonalen Arbeiterpor tei he ** 

Das Bertrauensvotum fur die 
Regiernug de Faeta angenommen. 
ASom, 11. Auguf. (Pat). Dem Kabinen de Facta wurde hae w gegen 121 Suͤm uhr men das Vere 
der 

n ihn zu unte brechen. Sedann 
id deberro 

die Parlamentotagung — 2* * 

Die Sſowi als Be er 
der Religion. ſn 

Sar ſchau, 10. Auguſt. (at) Dan Mini⸗ Kerlum des Ar⸗s wärtigen erhleu heute eline neue 
Rote der Sſowlets Es in dies die rnffiſh⸗ 
Antwortnote auf die poluiſche Rote in Angelegen 
heit der Verfolgung des Kathoinis, 
m u⸗s in Sſowjetrußland. In ihrer Rote werfen 
die Sſowjets der polai chen Reglerung vor, daß 
ſie die griechiſch latholiſche Kirche ia Poien verſolge. 

Die Sſowjeis als Beſchuger der Religion ſichern, daß die Beratungen cinen ein amuſantes Bild! 

der 

deren 
Beſeiligung viel Zeit und guler Wiile venn 

eroflichtun zen nicht 6e0 

— im Poſener A⸗ ꝓꝛ lotlons gerſchtshof Julluz Kalnzuatkt on Seche 

Erſcherat nt Bugnatme der ouch Sonn⸗ 
agen folgenden Tage: fäglich rüh 

Schriftlerang uind, Geſchäflsflelle 
Berrttaner Straße se Ten 66 
Set Betriebsſtorung docch hohere Gewal Abeitenieder legung oder Aus pexrung hat der 
Seieher leinen Anfpruch auf Nachlieferun dere 

Zeſtung oder Rückzahlung des Bezugsprſed 
ESilgene Bertretungen in 
Aexandrow, Bialyftot, Chetmn Kaliſch Kols 
Eonftantynsw· Lipno Vabianice Ryp 
Sonowice, Tomaſchow, Turet. Wioctawe 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz u w. 

* * Jahrgang; 

Vie biugſkt — Vie kKorſautg! 
Der Lommende Wahlkampf kündigt ſich an. 
Nach der endgültigen Erledigung der polniſchen 

Miniſterkriſe findet dleſe ihre Fortſetzung in den 
Vorbereltungen zu dem Wahlkampf: auch da 
bleibt die Elnſtellung: Hle Korfanty, hie Pil 
ſudſti Auch KVrorimzblätlter heen neben den 
rechtsſtehenden Warſchaner Blälhtern gegen den 
Sicaischef. 

Das Thorner Blatt Slowe Pomorſkile“ 
behanptet, Pilſudſti habe Polen an die Juden und 
Deutſchen verraien. Es heißt woͤrtlich· Wi 
haben die Verräter, die Volen an Katharing die 
Grohe und Friedrich den Großen verraten haben 
derflucht, wir verfluchen guch die, die wegen 
der Juden und Deutſchen Polen verralen ver⸗ 
den. Der heutigen vegierenden Coue wirbe 
nicht gelingen, den echten polniſchen Tharatler zn 
fälſchen.“ 

„Gazeta Warszawfka“ fragt, welchen 
Lohn man den Deulſchen und Iuden von ſeuen 
der LAnepartelen fur ihre Unlerftüßung verſprochen 
hahe. Es ſelen alle autidentſchen Verfügungen in 

zum Schaden des polniſchen Staates habt ma 
n der Exmiſſion der deutſchen Kolemfien auf 
gehort and ſo der preußiſchen Regierung ein S— 
ſchent von mehr als 10 Milllarden gemacht 
Die liberalen und ſoziallftiſchen Glätier wen⸗ 
den ſich dagegen in hren Leltartileln gegen Kor⸗ 
fauly uimd nehmen für Pilſudſti Partel. Ro— 
botuil“ wirft Korfanth vor, er habe in Ober— 
ſchleſien rein privatlapttaliſtiſche Inlereſſen unter⸗ 
Kahr Hunderte von Milllͤnen gingen in ſeine 
Taſchen und in die ſeiner Berwandten. Sein 
Schwager, ein gewiſſer Spprot, lelle ſämtliche 
ſtnamzlellen Umernehmungen in Oberſchleſen. In 
ſeinem Wahlaufruf fordert das Blait alle Kopf⸗ 
und Handarbelter und Kleinbauern auf, ſich ge—⸗ 
* gegen die natienaldemolraliſchen Parielen 
u u 

Przeglad WBieczorug“ berichtet, daß 
auläßlich des Feſtes der polniſchen Leglonre n 
Krakau Pilſudſtig Wagen aud Pferde ausgeſpaun 
—— und die begeiſterten Vollomaſſen hu 
e zagen. — —— 

In vlelen Sabdlen finden Kundgebnugen gegen 
Korfanth md die — —— ——— 

Fromme Wünſche der Gazeta 
WarszawſtaJ“.. 

Das Warſchauer Hauplorgan der polſchen — 57 J— —— 
Der Deut ſhtams bunbd beer die Role 
elues deutſchen Agenten plelt und dem Volfterbee 
redloſe Klagen und falſche Dennnallenen ſeid 
wußte g uf gels ſt und ſelue Ber waltuug 
hauptſächlich die voen Bromberg (Gsoher der 
etzte ügeunhafte Bericht ſtammt) dem Gerig 
Ader geben werden. Die polniſche Zwelgtlel 
Berlius: der Deutſchtume bund führt die hun 
der Spree aus erteilten Befehle bel ns vadn 
anz. Unter dem Schutze unſrer Beſetze untermi⸗ 
niert er auf uuſrem Vrund und Boden das dun⸗— 
dament unſres Staalsgebäuded“ — 

Alſo ins Gefängnis ſoll der Deutſchtumsbund 
wandern — warum iicht gleich a n die Wan 
geſt e IIt? — 

Die Wahlordnung in Poluiſch⸗ 
Oberſchlefien. 

Bohjkott der deutſchen Vartelen. 
Bre lo u, 11. Auguß. Die Beflim⸗ 

wungen der Wahlorduung für den ſchleſiſchen 
Seim am 24. September ſind vom vorlan 
— ——— 
geheimen, flatt ẽffentlichen Sißungen ausgearbellet 
worden. Sie beruhen zwar auf der Grundlage 
der alten Morachewſkiſchen, fur die erten um 
verfaffunggebenden Sejm gliig geweſenen Wahi 
77 — der J e 000 Stimmen eciu 

audat entfällt, ja ſogar eine Lfenverbindung 
moglich ſein ſoll, aber in dieſen 
des Wolewodſchaftsrales ſind eine Angahl 
läufig n ur den Polen bekannte Unde 

eeeee —* oe un der Prex e 
alten Wahlerdu n ſein ducſten ——— 4 2 nun 

der Kaudldaten uud das * Vahlverfahren vor 
ſich gehen ſoll, die be w uß e Ab ſichnee den 

—— — — ren er en au — — en uſtellen. uam 

Keine deutſche Einheitsfrout. 
Kattowitz, 11. Auguſt. (TeU.). Ju den 

lezten Tagen fanden hier erneut veſprech 
ſber die Bildung einer deutſchen 
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die Wahlen zum ſchleſiſchen Sejm ſatt. Die 
Verhandlungen ind jedoch abermals geſcheitert. 

Wir geben dieſe T. M.⸗Meldung unter Vorbe⸗ 
hali wieder. 3 mochten wir willeilen, 
daß die Katholiſche Bollsparlel (Zentrum) es 
ablehnte, bei den Wahlen milt den übrigen t⸗ 
ſchen Parteien zuſammen vorzugehen. Desgl 
tat die Deutſche Sozialdemolratiſche Partei Voleus 
Wir werden auf dieſe Angelegenheit noch elumal 
zur ücklommen. 

Der Wabltag zum ſchleſiſchen 
eim. 

Warſchau, 11. Auguſt. (T. U.). Als Wahl⸗ 
tag zun ſchleſiſchen Seſm wurde Sonutag der 
24. September 1022 beſtimmi. Für den ſchlefi⸗ 
ſchen Sejm gilt die gleiche Wahlordnung wie für 

den Warſchauer Sejm. 

Frauzöſiſcher Telegrammwechfel 
mit dem Präſidenten Harding. 

Sondon, 11. Aaguſt. Es wird bekannt, daß 
die franzöſiſche Regierung eine Ar zahl Telegramme 
mit dem Prſidenten der Vereinigten Staaten 
ewechſelt hat. Es verlantet, daß Präſident 
arding eirer Ausſprache über die Reparationen 

noch zuſtimmen wird, bevor Poincaré⸗ nach Frank⸗ 
reich zurücklehrt. 

Archive. 
Wie Brüſſeler Blätter melden, hat die Kom⸗ 

miſſion zur Unterſuchnng der Urſachen des Krie⸗ 
ges, die bekanntlich in Stockholm ihre Arbeiten 
aufgenommen hat, die belgiſche Regierung gebe⸗ 
den, ihr die Archive für ihre Arbeiten zurx Ver—⸗ 
fügung zu ftellen. Die belgiſche Regierung hat 
darauf bis jeht noch nicht geantwortet, In Re⸗ 
gierungskreiſen wird zugegeben, daß dieſe An—⸗ 
frage die belgiſche Regierüng in eine ziemlich um 
angenehme Lage verſetzt haße, da zian aus ge⸗ 
wiſſen Gründen“ die Archive nicht offne kann 
und andererſeits den Eindruck vermelden möchte, 
daß man etwas zu verbergen hat. Jetzt ſoll das 
Geſuch mit der Begründung abgelehnt werden, 
daß leine Garantlen ſür das unpartelliche Arbei⸗ 
ten der Kommiſſton vorhanden ſei. Man wolle 
die Ehrlichleit der ſchweißzeriſchen, hollündiſchen 
und ſchwediſchen Miiglieder der Komruiſſion nicht 
in Frage zie hen, müſſe aber ſehr bezweifeln ob 
Kommuniſten wie Cachln und Barbuſſe Grank⸗ 
xeich) und Moxal (England) das exrlkorderhche 
RMoaß von Objektivität gegenüber bürgerlichen 
Regierungen aufbringen wůürden. Auch ſel gegen 
die Kommmiſſion einzuwenden, daß ſie von 
deutſchfrenndlichen Amerilanern finangiert werde 

Die inn erpolitiſche Lage 
JItaliens gebeſſert. 

Aoin, 11. Auguſt. Nach den Exklaͤrungen 
der italieniſchen Regiexung hat die innerpolitiſche 
Sage in den leyten Tagen eine weſenliche Beſe⸗ 
rung erſfahren, ſo daß bald wieder mit normalen 
VSerhaltniffen gerechnet werden dann. In den 
meiſten Stãdten wurde am Montag die Arbeit 
wieder aufgenommen. Nur in Bologna und 
Genua kam es zu Ausſchreit angen. Die Ueber⸗ 
kragung der öffentlichen Gewalt in verſchiedenen 
VProvinmzen an Militärbehörden dat die Fasiſten 
vleleroris veranlaßt, ſich zuruckzugiehen Die 
Regierung wird über die blutigen Vorfälle der 
Eetzlen Tage eine genaue Unterfuchnng einleiten 
Serhaftet wurden während der Streittage Aber 
600 Perſonen. 

Fasziftenpöbeleien in Bozen. 
VBozen, 11. Auguft. Mehrere 100 Fasziften, 

die von Sũden kamen, verauftalteten in der Stadt 
einen Umzug und verlangten vor allen öffentlichen 
Gebãuden die ſofortige Hiſſung der italienſchen 
Krikolore, widrigenfalls ſie Gewaltmaßnahmen 
audrohten Bei mehreren Gaſtwirtſchaften, die 
in lhren Schlldern naach den Tiroler Adler hatten, 
wurden die Firmenſchider herunergerifſen. Die 
Gaftwirtſchaflen mußlen ſchließen hrend der 
ganzen Zeit war weder Polißgei noch Karabiniere 

Cokales. 
Lodz, den 18. Auguſt 19232. 

Kohlenuot und Kohlentenerung. 
Der immer mehr ſich fühlbar machende Kohlen⸗ 

mangel hat zur Foige, daß bie Bahnverwaliung 
20 Proz. der ſtäbtiſchen Kohlen für den eigenen 
Bedarf requiriert. Da der Magiſtrat die Shlen 
einen Mongat vorher bezahlt und die Vahnbehörden 
die requirierten Kohlen erſt nach 5 oder 6 Mo⸗ 
naten bezablen, bommt der Magiſtrat in eine mißliche 
Zage — er bleibt ohne Geld und ohne Kohlen. 

Zu dem Kohlenmangel kommt hinzu, daß ihr 
Vreis erhöht wurde. Mil Räckſicht auf den Um— 
ftand, daß die oberſchleſiſchen Kohlenbergwerke die 
Tonnge um 400 deulſche Mart lemer berechnen, 
verlauft der Magluirat den Korzec Kohlen jeht 
für 3200 Mark. Es iſt nur utürlich, baß auch 
das Holz wertvoller wird, Im Magiſitrat beträgt 
der Preis für ungehackles Holz ebt 1800 Mark, 
fũr gebackles 2100 M. 

Die Kohlennot brauchte nicht zu beſtehen, wenn 
die Eiſenbahn den Gruben mehr Waggons liefern 
würde. In Oberſchleſien befinden ſſch gegenwaͤrlig 
gegen 19. Millionen Zentner Kohlen, welche wegen 
Baggonmangels nicht fortgeſchafft werden können. 
Die Tat ache. daß die dorugen Bergwerkbeſtzer 
die Kohlen 19 Vroz. unter dem Kohlenpreis ver⸗ 
kaufen wollen, beweiſt am beſten, wleviel Kohlen 
dort aufgeſtapelt ind Die Gruben muſſen felern, 
da es an Platz fehlt, die geförderten Kohlen zu 
lagern. Zu den Werlen, die ſich durch die 
mangelhafte Geftellung von Wagen zur Ein ⸗ 
führung von Felerſchichlen veranlaßt geſehen haben, 
gehört nunmehr, der Kallowitzer Zig.“ zufolge, 
cuuch die Ferdlnandarube, nachdem ſie berells 
größexe Mengen von Kohlen auf Halden geſchüttet 
hatte, Beſähe die Bahnrerwallung einigs Initia⸗ 
tide, ſo lännie man ſich für Winterzeil jegt gut 
mit dieſem nolwendigen Breunftoff eindecken. lot. 

Poſtpaletver kehr mit Daszig Ab 15. 
Auguft wird zwiſchen Polen und Danzig der 
Poftpaletverkehr aufgenommen. Zuläſſig ſind 
Palete bis 20 Kilogramm Gewichi. 

orreſpondenz vach den Ueberſee län⸗ 
dern. Die Briefumſchläge der Ueberſeepoſtlendun⸗ 
gen werhben infolge der geringen Feſtigkeit ver⸗ 
wendeten Vaplers, aus welchem ſe hergeſtellt ind 
und das daher für welte Transportftrecken ungeeignet 
iſt, ſehr häufig beſchädigt. Die Ueberſeebrleſſendun⸗ 
8 ſind daher ſteig in gut verllebten Briefum⸗ 
chlägen zu verſenden, die aus haltbarem und flar⸗ 

em Lapler hergeſlellt ſind. Die Poſtamler wer⸗ 
den Ueberſeepoſtſendungen, die den vorflehenden 
Anforderungen nicht vol entſprechen, nicht mehr 
ühe rnehmen Im beſonderen gilt dles für Brief⸗ 
ſendungen nach Argentinien 

Ein Heim für Obdachloſe. Das Magi⸗ 
ſtrats prãſidium hat in ſeiner Sizung vom 1 Nu⸗ 
J unter Tellnahme des ſtädtiſchen Wohnunge⸗ 

cAlors über die Millel zur Boeſchaffung eines 
Obda ho für helloſe Familien beraten. Infolge 
dez Verlangens des Inſperkiors der Bauablellung, 
daß die Einwohner eines baufälligen Hauſes ihre 
Bohnung verlaſſen muſſen — mm dalle des Wider⸗ 
ftandes oll Volizelhilſe in Auſpruch genammen 
werden — ſandte das Wohnungsſamt eine Abord⸗ 
unng nach Warſchan, die um Kredite zur Auf⸗ 
nahme elner regeren Baulfaligleit in Lodz gach⸗ 
ſuchen ſoll. Gleſchzeitig wurde die Bauabteilung 
beauftragt, im Laufe eines Monats den Plan um 
Bau einea Hauſes fuͤr obdachloſe Familien auszu⸗ 
arbeiten. Nlot. 

SBerſtadtlichung der Elluik iu der 
Pobdlesvaſtraßze. Die Budgeilommiſſion des 
Loedzer Magiſtrats beſchloß, das Spital in der 
Podlesnaſtraße anzulaufen. Die Abteilung für Ge 
ſundheitzweſen wurde angewleſen, die nöligen 
Schrilte einzuleiten. bip 

Sin Lriegerdenkmal in Lodz. Unter 
dem Vorſitz des Wojewoden Dr. Garapich fand im 
Saale der Stadlverordnetenverſammlung eine 
Sitzung in Angelegenheit des Baues eines Denk⸗ 
mals für die gefallenen Soldaten ſtatt. Es wurde 
eine Kommiſſion gebildet, zu der Vertreler der 
Behörden und ſozialer Inſtitulionen gehören. die 
fich mit der Sammlung von Gelbmitteln be 
faſſen ſoll 

Deutſcher Gedenktag. Am Dounerstag, 
ſehen Niemand ſtellie ich den Treiben der als ealag der Weimarer Verfaffun — — eutgegen, die nach vollbhrachter Abeit legle ——— Paßftelle 3 — 

wieber weggingen. . Ae Lodzer 53 — Kolonie beging den 
8 ch * * Gedenttag am Abeund durch iine Felee. 

er katholiſ ſten⸗ Sie Juligeſetze. Die im Juli erſchleuenen ddche —— Aummern dee —— ũfian · enthauten ſoigende 
— J6 wichtige Geſetze und miniſteriellen VBerorduungen: 
onhagen wird uns elegraphlert: Das Geſetz über die Raliſizlerung des Handels⸗ Der Weltbund zur Feee der internalio · ablonmenũ zwiſchen Frankreich und Polen Einre 

walen Zreundſchaſt mit Zuute de grche han Dernelhe von ventſch volniſchen Sbio ainn gher die 

— —— e horragen Gr onen. α darunter den Aiſchof pon Orford, ſtatlonen mil belderſelliger Zollrebiſton eine Ver⸗ 

itrger aus den Vereinigten en, Frant⸗ 
xeichs der Tſchechoſlowalei, Jugoſlawien, Ungarn 
Deut chlaud und Bulgarien. Der Kongreß uahm 
eine Reſolution an, in welcher es heißt: Die 
Konſferenz in der Meinung dg die Zelt heran⸗ 
gelommen iſt, für eine nene WeltLonferenz 
aͤhnlich der Waſhingtoner, die im Geſſte de 
üten Willens über die Probleme, die derzelt 

ſg das Gebäude der europäiſchen Ziolllſation 
bed ohen, Erwägungen anſtellen ſoll Sodonn 
exöffnete Sir Willoughby Dickiuſon die Debatte 

ardnung über die Zulafſuug von —— 
5 in *— — —R 5— Ga chaften. 

eine ſehr wichttge Bero niun beireffend die 
Anwendung des Geſetzes über Wohnungẽreguiſi⸗ 
nonen. (Das Geſet ſelbſt h nn 
vexöffentlicht); die neuen erhöhlen Telegrammge⸗ 
bühren für das In⸗ uud Ausland; eine neue 
Apothekerlaxe und zwei Verfügungen des Arbels 
miniſters über die Urlaube im Handel und in 
der Induſtrie; eine Verfügung des Innenm 
nifters betreffs der Pflicht der Kaufleute zur 

über die nationalen und religiöſen Minder⸗ 
heiten: —— * Preiſe, und cchließlich eine Verordnung 

Fuͤhrung von Falturen und ſichtbarmachung der 
des Mi⸗ — 4 — —»—»—»——» 5 5 A— 

* 

niſterrais, wonach fur Mord, Raub u. a. Ver⸗ 
brechen das Standgericht für weitere 5 Mongaie 
beibehalten wird. 

or w Ma 8 der 
a an hat eine gung erlafſen, wo 

nach ab 1. Januar 1923 der Vorlriegsrubel bei 
Schaͤßzungen von Immobilien zur Verſicherung 
zum Karſe von 200 poln. Mark umgerechnet 
wird Dieſe Entſcheldung iſt umſo intereſſanter, 
als dies der erſte rLechtliche Verſuch zur Einfüh⸗ 
rung eines neuen Umrechnungskurſes iſt. 

Erwerb von Immobilien durch Aus—⸗ 
laͤnder geſtattet. Auf Antrag des glnanz⸗ 
miniflers iſt beſchloſen vorden, den Ausländern 
den Erwerb von Immobilien zu geftatten. 

Gegen die Drückeberger. Die Ledzer 
Wojewodſchaft exließ eine Verosrdnung, die alle 
zuftaͤndigen Behörden auffordert, energiſche Maß⸗ 
nahmen zu treffen, um die Jahrgaäͤnge 1898, 1900 
und 1001, die ſich vom Miltädlenſt drücken, dem 
Kreiderzänzungẽ kommando zuzuführen lot. 

Der Urlaub in der Inbuſtrie. Da das 
Geſetz vom 16. Mai Zwelfel darüber auſkommen 
Lüßt, ob die Arbeiter, die in Betrieben beſchäftigt 
ſind, die den Beſitzer gewechſelt haben, in Urlaub 
gehen dürfen, hat der Arbetsinſpeltor vachſtehenbe 
Aufklärung gegeben: Der Uebergang des Betriebes 
ſpielt in dieſer Hinſicht durchans deine Rolle, da 
das Recht auf Urlaub einem jeden in irgend einem 
Belriebe beſchaftigten Arbelter zuſteht. bip. 

Die Lodzer Studenten in Kralau 
Lodzer Einwohner, die an der Kralaner Unlver⸗ 
fitaͤt ſtudieren, haben eine Vereinigung der Lodzer 
Studenten, ohne Unterſchied des Glaubens und der 
Nalionalltät, zur gegenſeitigen Unterſtüßung ge 
gründet. Die Verwallung der Vereinigung iſ 
angenblicklich bemliht, für das kommende Semeſter 
für die Studlerenden Wohnungen zu beſchaffen. 
Das Lodzer Vereinsbureau befindet ſich in der 
Schule der Frau Waszezynſka, Zielonaſir. 15, wo 
an Donnerstagen und Freitagen zwiſchen 4 und 
8 Uhr Ausfünfte erteilt werden b 

Vor einem Streit im Vaugewerbe? 
Unter dem Vorſitz des Arbeitsinſpeltors Wojtkie 
wiez fand eine Konferenz der Vertreter der Maurer⸗ 
und Zimmerme ſter · Innungen und der Arbelter 
ſtatt. Die Arbeiter ſorderten außer 22 Prozent 
Lohnechöhuug gemäß der von der Kowmiſſton zur 
Brüfung der Preiſe errechneten 22prozenligen 
Teuernungszunchme eine weitere Aufbeſſerung der 
Löhne um 50 Prozent. Sollten die Meiſier dieſe 
Lohnerhõhung nicht bewilligen, fo drohten ſie, am 
Montag in den Ausſtand ſu trelen. Die Vertreter 
der Meifſter erſuchten darauf die Arbeiterabordnung, 
den Streik aufuſchieben, und zwar bis zur näch 
ſten Konſeren; am Mittwoch, da ſie in der Zw⸗ 
ſcherzeit mit ben übrigen Meiſtern Rückſprache 
nechmen wollen. bip. 

Der Steeit der Spiegelſchleifer ift auf 
der am 10. Auguſt flaltgefundenen Konferen) 

beigelegt worden. Die Fabrilanten erklaͤrten 
ſich bereit, die geforderte Lobnerhöhung vou 
50 Proz. ju bewilllgen. Den Arbeitern wurde 
außerdem noch die Ertellung eines s taãgigen 
Urlaubs zugeſogt, auch für diejenigen, die noch 
kein volles Jahr in den Betrieben 3 w 

o 
Vom Goſchäftsverkehr. Die Brüder Al⸗ 

fred und Max Voefig teilen uns mit, daß ſie nach 
dem Tode ihres Vaters Bruno Boeſig die von 
ihm gegründete chemiſche Jabrik nach laͤngerer Un⸗ 
terbrechung nunmehr uner der Firma Gebruüder 
Alfred und Max Boeſig wellerführen. Verpflich⸗ 
tungen für die Firwa werden von beiden Teilha⸗ 
bern unterzeichnei. Für Wechſel Giros und Kor⸗ 
reſpondenz genũgt eine Unterſchrift. Kaufmaänniſch 
leitet das Geſchäft Herr Alfred Boeſig, techniſch 
Herr Max Boeſig. 

Eine Feuerwehr in Radogvoszez. Im 
Vorort Radogoszey machte ſich ſchon lange die 
Notweudigkeit der Gründung einer Feuerwehr be 
merlbar. In den letzten Tagen be zann man uumn 
mit der Organiſieruug einer ſolchen Wehr. In 
die Verwaltung wurden u. a. gewählt die Herren 
Ing. Gerlicz, Dombrowſti, Staszewſti; Kommandant 
Herr Dobranicz. Ein Teil der Gerdie wurde ſchon 
gelauft. Man bemüht ſich eifrig mit der Ausfitr⸗ 
dizmachung von Mitteln zur welteran Ausrüſtung 
Zu dieſem Zwecke wird am 20. Auguſt in Lan⸗ 
guwel ein Gartenfeft veranftaltet werden. 

Uesberfahruugen uund kein Eude. Schon 
ſeit laͤngerer Zeit nimmt die Zahl der Uebher⸗ 
fahrungen in erſchreckender Weiſe ju. Es vergeht 
kein Tag, an dem ſich nicht einige Ueber fahrungen 
ereignen würden, die mit einer Vertrüppelung oder 
dem Tode des Opfers enden Die uUrſache dieſer 
Unfãlle ſtad unſere ſchmalen Fahrwege ſowle dle uu⸗ 
——cx dende Ausbefſeruag des Straßen⸗ 

* 
gefſern fauden ſolche Unfälle in Sod ſtaut Juzeſä 
Kalutng· ( Gluwug 8) wurde Aberfahren und trug 
eine allgemeine Eeſchutlerang des Körpers davon, 
An der Ecke der Kowienſka and Wileunſla Straße 
wurde eine Marianna Malinowita (Wilenſta 10) 
überfahren. — — 

Eeine Rachrichten. Der Magiſtrat wandte ſich an die — Rarramter Fe⸗ em Erſuchen 

ãmtern gehörenden Straßen und Plätze auf die 
Kitchenlaſſen abzuwãlzen, da der Maglſtrat nicht 
imftande ſei, für dieſe Ausgabhen aufzukommen 
Ecke Petrikauer und der 6. Sierpnia wurde der 
79jährige Schmul Wiel, wohnhaft in der Drew 
nowſkaſtr, von einem Wagen angefahren. — Ja 
die Wohnung der Autoning Kajner, L Maifte 52, 
drangen Diebe ein, die verſchledene Geſenſtände 

im Werte von 500 000 Mark ſtahlen 
—— 

der dabritanten und der Vertreler der Streüenden 

eſe hromſche Krautheit Sedza Auch 

die Koſten der Reiigunng der zu den Pſarr⸗ 

lot. Rade zu dokumentieren. 
——— —7— —— * 

Kunſt und Wiſſen. 
SEine poluiſche Volksbũcherei in der Art 

von Riclams Univerſal⸗Biblieihel beginnt in Sar⸗ 
ſchau zu erſcheinen. Die Leitung hat Profeſſor 
Tadeuiz Pini inne. Von polniſchen Auloren 
werden Mickiewicz, Slowackl, Kraszewſti uſw. 
ferner die deut ſchen Dichter Wieland, Klooftock 
und Goethe, die Franjzoſen mit Moliore, die Eng⸗ 
lãnder mit Shaleſpeare beginnend, ſowle die großen 
ruſſiſchen Epiker in der Sammlung vertreten ſein. 

Ausverkauf der Luuſtſchätze Sfowiet⸗ 
rußlauds. Das Außenhandelsommiſſariat ift 
zur Zeit mit der Frage der Realiſterung“ der 
von der Sſowjetreglerung erfaßten“ Kunſſchähe 
beſchaftigt. Dleſe Rotiz der bolſchewiſtiſchen Preffe 
ſpricht Zände Die letzten Kunſtſchätze Sſowiet⸗ 
xußlands ſollen alſo, nachdem der bolſchewiſtiſche 
Raubbau das Land in Grund und Boden ruin ſerxt 
hat, ins Ausland wandern, um zum Ausgleich 
der armſeligen Handelsbilanz Raßlands zu dienen 

Eudwigs Bismarck⸗ HBrama. In dem 
jetzt verõffenlichten Urteil in Prozeß des deulſchen 
Exlaiſers gegen Emil Ludwig verfügte das Gericht 
ein Verbot der Auff ͤhrung wie auch der Vex— 
öffentlichung der umftrittenen Stellen des Bismarck 
Dramas. 

Eine große oberſchleſiſche Quuſtanz- 
ſtellung ſoll im nächſten Frühjahr in Gleiwitz 
Werle aller in Oberſchleſen ſhaffenden oder darr 
geborenen Kunſtler vereinigen. 

Glaſunow nach London berufen. Dem 
ruſſiſchen Komponißen Glaſunow wurde die Slelle 
eines Direktors an der Londoner Muſikakadentle 
angetragen. 

Schaljapins Eurspatourner. Der be⸗ 
rühmte ruſſiſche Säuger wird in Standingdien 
und Holland gaſtieren und ſich ſadann nach Eug⸗ 
land begeben. 

Sport. 
Militãrſportwettſplels. 

Uum die Meiſterſchaft des IV. Gene—⸗ 
ralbezir?skorps uud der polniſchen 

Armee. 
Heute, um 5 Uhr nachmittags, beginnen gauf 

dem Sportplatze des IV. Generalbezickskorps mill 
täriſche Wettkämpfe, die 4 Tage bauern verden. 
Zu den Spielen haben ſich über 150 Teilnehmer 
emeldet. Das Programm weiſt auch 8 Wett⸗ 
mpfe um die Meiſterſchaft der polniſchen Armee 

auf. An dieſen Kämpfen werden ſich die herhor⸗ 
ragendſten Sportlente des polulſchen deeres be— 
teiligen. Das Schledegericht, das aus Milllär · uud 
Zioilperſonen befleht, gibt Gewaͤhr für eine aupar⸗ 
leilſche Leltung der Weittãmpfe 
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5 Uhr nachmittags: 1. etiſcher Jünflampf 
JIetlau 200 Meter, Weiltſprung, Fiachlauf 
5 Meter, Speerwerfen 2. Grauatenwerfen 

nach einem Ziel. 8. Siaffellauf 00 
10 Kilomeler⸗Marſch in voller ÄAusruſtung. Am 
Sonntag, 4 Uhr nachmittags, 5. Sochſprung. 6 
Flachlauf 1200 Meter 2. Olskus vexfen 8. 
ranatenwerfen. 8. Speerwerfen. 10. Flachlauf 
1800 Meler. 11. Fußballweitſpiel wiſggen den 
I8. Infanterlereglment und dem 28. Kan Shlen 
Regiment. Vorfämpfe am Sonntag. an iud 
vormittaas: 1. Sochſprung. 2. Ilachlauf 100 
Meler. 8. Diakuswerfen. 1. Granalenweren. 5. 
Speerwerfen. Amm Montag, 14. Auguſt, Fünf ampf 
um die Melſierſchaft der polniſchen Armer. Selben 
ſchlehen auf dem Garnljonſchleßplage Beglun u a 
230 Uhr. Die weiteren Wellkämpfe inen auf 
dem Sportolatze ſtatt. Begian um Uhr nagt 
13. Flachlauf 800 Meler, Grangſenw fen 
enettlampf. Weitſprung. 14. Siaffellauf 12200 
Meter CGoo — 300 — 300 — 200) um die 
Meiſterſchaft der polaiſchen Armee. 18 Weltſprung 
16. Kugelſtoßen 
17. Stabſpringen. 18 Sliaffellauf. 10. Jinde— 
lauf. 20. Surmlauf um die Meiſterſhaft der 
polniſchen Armee. 21. Fußballwelfplel Dlenstag, 
d Uhr morgens, Vorlämpfe, Stabſpringen S 
lauf, Hindernislauf. 

Großze internuation ale Dauerreunen 
lautet die Deviſe, die unſere verſtãndnisvolle 
Sportgemeinde morgen, Sonniag, den 3. fluguſt, 
um die Barrieren der helen enhofer Rau 
rennbahn 2zuſammenführen ſoil. Mman muß 
es der Union“ laſſen, kaum ſind die Hinderniſſe 
geſchwunden, die der Einreiſe von uslandern 
bisher im Wege lagen, da bringt ſie uns auch 
ſchon Fahrer aqus dem Auslande an den Start. 
wie wir ſie ſeit anno 1914 keine Gelegenheit hatten 
hier zu bewundern. Der kleine Prezvpremnbel, 
der ſchon 1900 anläßlich der Eroͤffnung der he⸗ 
lenenhofer Zadrennbahn einen großarugen Sieg 
errungen halte, der Sechslagemalador Pawo ke 

dem man 1211 und 1013 hier emubelie, 
mit ſeinem Torpedorade um den Helenenho 
Zement ſeine vblitzartigen Kreiſe zog, der — 
wůſtliche Gnilk a, der 18914 gegen ben Franeo 

ſen Leviennois nur knapp umerlegen iſt und 
dann ſpäter dem Englander Tommy hali u. 
den Ruͤcken zeigte und last not leatt der ol⸗ 
lander Wermeer, für unſer Lodz ein Heuing, 
der aber im Ruslande wiederholt den Vorgenann⸗ 
ten den Sieg entreißen konnte — dieſe vier 
Fahrer werden hinter ihren ohrenbelaubenden 
Schritimachermotoren einen Kampf liefern, wie 
wir ihn 8 Zahre lang nicht mehr zu ſehen be⸗ 
kommen haben. 

Das Programm der Rennen bringen wir mor⸗ 
gen, worin auch unſeren lokalen Kennfahrern 
Selegenheit geboten iſt, ihren 

53553528 58 

Am Dienstag, 4 Uhr nachn: 

Foriſchritt auf dem 

84 
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pfes 5 Radosc. Im Spual des 
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ſtt ſeinen Verlehungen er 
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Vdereine u. Verſammlungen. 
— r von Zerleſangen über die Wahlordmeng, den Nimoeri⸗ 
Aenlod uſw. veranſtalten 

VSom Sobzer Maͤnner Ge in. 
Sie aus amilichen Kreiſen verlautet vind bee 

des Vereins endlich im vollen Umfange 
ven den Militärbehörden geräumt werden. Schenb 
mer dem 1. September d. J. werden der MCA 
in ehner hieſigen Kaſerne Räume zur Verfuguug 
geſtellt — 8 
doſten, e der ährigen 

—— —— — ehlen i den Fiekus ſehr giückiich, baß dieſe Unloſten dom 

beſ As DOpfer der Kataſtrophe ſind 13 
2— bella gen, von denen eine Frau, 
deren Namen noch nicht feſtgeſtellt werden lonnte, 

— 8 12 onen ungen en. 
Urſ der Entgleiſkug wird ein großer Stein 
augensmmen, der von Unbelaunten auf das Geleis 
gelegt worden war. 

Sattowitz. Plünberei in der Markt⸗ alle. dam es in der Marklhalle zu 
unerquicklicheu Vorjaͤllen. Die Kãufer verlangten 
die Waren zu den von der Wojewodſchaft vorge⸗ 
ſchriebenen Preiſen und gerieten mit den Verlaäͤa⸗ 
ern in Streit. Schließlich wurden die Verlaufs⸗ 

de der Fleiſch⸗ und Wurſtwarenhändler ge⸗ 
ſtürmt und gepiundert. Die Handler mußten die 
Zlucht ergreiſen. Der tete Schaden iſt be⸗ 

Vorſtende des Vereins aur auf 25 000 Rubel 
d. 6. — auf 54 000 poln. Mark — eigeſchätzt 
worden fud. Etliche Mitglieder des 
Erlaren dieſe Untoen edoch auf mehrere 
Zehner von illißnen ein. Da das 
Scickſal des prächtigen Gebaãudes die ganze hle⸗ 
ſge deutſche Geſelnſchaft lebhaft intereſfiert o 
sSelen wir unſere Leſer des weileren darüber 
rechtzeitig benachrichtigen 

Eine ſtürmiſche Verſammluug. Im 
Slale der Sezirieommiſſton der Klaſſenverbande 
ſaud eine flut miſche Verſammlung der Viuglieber 
Nounſumverbandes ſtatt. Als der bis herige 
Serſthende des Verbands, Serr dalewfti, die Le 
Saug der Vexſammlung bernehmen wollte, wurden 
SSaale ſcharfe Proleſtruſe gegen ihn laut. Aus 
S Ditte der Verſammenen wurde daher Herr 
Epalfti zum Verſammiungelelner gewan. dert 
Stuhniaret unterzog bie Taugteit der Verbants 
Swaltung einer ſchatfen Kriiit und wies darauf 
hin, daß die Verwaitung die Diganiſanion zu demmgniſtäſchen Zwecke g mn üpraucht 
habe. Die Tatigtelt der Verwaltung babe dan 
ũhrt, oaß der Verband augenblicklich völlig 
Dtet ei. Herr Rapalſtikritiſterie auch die Ver⸗ 
Stung, die, um popular zu werden, der allen 
* unng vor geworfen habe, daß fie zu wenig 

ei. 
Schueßlich wurde beſchloſſen. den Vorſitzeuden 

des L bis zur Vollverſammlung uu ſerner 
e ſen Zu dem biaherigen Vorſtaud 
e zugewaͤlt: Rapahſti, —s F 

æxet. Michalecti, Bl W. Studmiarel, — 
aſti b Men * bu 

Aus dem Keiche. 
Aokicie. Gottesdie uſt. Am Sonn⸗ 
e d. Mewird Peſtor üceuß im coang. 

aãchtlich imd überfleigt den bei dem letzten Vor⸗ 
faln enftandenen. Infolge dieſer Vorfälle räumten 

Derens diele Vertäufer auf dem Markiplatz ihre Verkaufs⸗ 
fande, auch ſollen verſchiedene Fleiſchgeſchäfte ihre 
Laden voruübergehend geſchloſſen haben. 

culedniſe deutſcher angenler in polen. 
Blutige Miſihaudluugen. 

Wir leſen im Poſener Tageblatt: 
ZJe naher die ESutſcheiduug des Völterbund⸗ 

rales in der Anſiedlerfrage rückt, deſto eifriger 
und rigoroſer geht die Behörde vor, um den 
Vollerbund vor die vollendete Tatſache zu ſtellen, 
daß alle Auſiedlerftellen oon polniſchen Staate-⸗ 
burgern polniſcher Nationglität beſett 
ſind. Bei dem Einſetzen dieſer Nachſolger bzw. 
Zwangsverwalꝛer exeignen ſich mitunter Dinge, die 
geradczu jeder Beſchreibung ſpotten. 

Vor allem geſchehen ſogar Uebergriffe 
gegen alleinſtehende Frauen. So be—⸗ 
richiet man uns, daß bei der Witwe Frag Hedwig 
Buſch aus Oſterbitz, Kreis Brieſen, foigendes vor⸗ 
gefallen ſei: 

Ihr Mann kaufte im Jahre 1014 die in 
Oflerbitz gelegene Anſiedlerſtelle, nachdem er ſie 
vorher K Jahr lang als Pochtſielle beſeſſen hatte. 
Die Auflaſſung wurde erſt un Jahre 1010 erteilt. 
Am 20. d. M. erſchten in der Wohnung dieſer 
Frau der Amtsvorſteher und mehrere Sate 
wmit. einem Zuhrwert Der Aufforderung zur 
Raumung kam Frau Hedwig Buſch nicht nach. 
Daraufhin wurde von ihr das Einraͤumen eines 
Zimmers und Küche verlaugt. Auch dieſer guf⸗ 
ſorderung wurde nicht ben. Zwei Tage 
jpaͤrer erſchien der Amtavorſteher von Golem, u 
deſſen Bezuk Oſterorz nicht einmal gehört, zwel 
Geheimpoligiſten ein Wachtmeifter aus Goluub 
owie vier Ziotſperſonen mit zuei Wagen. üls 
die Frau der Aufſorderung des Amisvorftehers, SNMotiee um Uhr vorm. emen 

Gotteadieaſt — 3 * die Whnung zu raumen, nĩcht nachtam, behauptete 
—* 8 24 ſi. Am Dieſetag. dieſer, er von Ureaaa Ziemsitl aufgefordert 

den U5. d. M 3 — —8 Buſch herauszuſegen. V.x Amisvor 
Herrſchaften Gnaut Jeigte ihr ein Schreiben vom Urzad Ziemsici, in Nude un io vorm abhalten. — 

Seenſtochau ORan. Sor inigen 
iher die Dbrfer *8 —2 ——— —— 23 

e —X * 226ꝛbxð 
—— 

de zur arbe. Ber Siruwiad dedte — 
ab, und die Feufterſcheiben zerſpraugen 
der gröſten Kanonade 

Warſchau. Die ſchwimmende Aus⸗ 
ſtellungauf der Feigſel. Due Quim⸗ mende Aus dellung auf ber Weichſel, die ſich auf 
nem Schiff des polnijſchen Niniferiums ſfut affeut 
Uche Arbeiten ſonie u wel eruprechend her⸗ 

ea großen etſernen Weichſelaͤnen, die fur 
BZwect einem vollftändigen Umbau unterzogen 

Surden, bifindet, iſt dieſer Taze i Jo elos ein⸗ 
getroffen, nachdem ſie von rakau iommend in 
Ahblreichan Orien halt gemacht haue Bit e Auguſt 
Sed die Ane ellung a Warſchau einneffen. So⸗ halt 
daun wird ſie ihre Reiſe uüber Plock, Thoun, Blom⸗ 

Graudeny und Dirſchau nach Daang ſort⸗ 
. Ausgeſiellt find Maſchinen, Landwiriſchafts⸗ 

Rte, Samereien, Waßen aler Au Aruiel ſur 
ee ſose dee Serten nd dijgeret ern rannietturvaren, Sete uud Sene 

— Gas, Petzellan, Shemitalien 
ren uud Kelonialwaren 

de SDae zweite Opfer des Zwei— 

* 

Wir haben 
Kermpen. Ermordet x 32 Jahre 
— Eattowitz. Eljenbahnkatalrobphe. 

160. Anguft entgleifte —2 zie 

den Vorfall 1. beichtet. 

welches die Frau zium zuſtändigen Amisvorſteher 
wollte, ſte wurde jedoch von einem Zwiliflen 

alen und aus der Wehnung hinausgewor⸗ 
ſen Die beiden Söhne der Frau Buſch wollten 
das Herauouehmen dar Sachen oerhindern, wur⸗ * Le — d 
der eine Sohn ſofort beſinnungelos wuroe. 

wurde in die Haushaliungs · 3 * 8 Wachimeifters 

Möbel heraus⸗ elafſen FJ a h 8 — *8* drau 
Suſch war Dzwiſches a den zuſnandigen Auis- Ja 
voꝛ ſteher gie db betam, wie er die auage⸗ 
raumte ſah derartig die Krämpfe, daß 
er fich beim Hinfallen volltkommen zerſchlagen hai. 
Die Möbel wꝛren in das Gemeindehaus ge 
tragen und bei dem Traneport vollkommen zer⸗ 
brochen und zerſchlagen. Als die Frau nochmals 
ihr Geundſtück beireten wollte, wurde ſie von dem 
Wachtweiſter Ciydlewſtl, der das Grundftück er⸗ 

en halte mit den Worten hinausgeworfen, 
daß ſie nichts nmehr auf dem Grundſtuck zu 
ſuchen habe 

Der Zufland des beſinuungeloſen Sohnes war 
deretiig euſt, daß ſowohl deutſcherſeits wie auch 
poiniſcherſeits ſofort ein Arzt geholt werden mußie 

Z doch nicht nur beim Eiaſeten der Zwangs 
dereler in derartiger Formm gegen die Au⸗ 
ſidler vorgegangen, es lommen auch Ueber⸗ 
e a Seiten der eingeſetzten 

— vor, die dadurch den noch 
auf der Stelle — 
o vnertrãghch wie m en. —*— — — Schendel aus Reptau 

d. B. folgendes pa ſiert J — — —S 8 ſ 3 9 — — 3 
Giguden, war, kochte ſie n ee, — cc ihr lger, deſſen 

veder d Reſiue bie g wice und Lore der Verſonenug Ner I160 Se SLoiomotie vurhe Aſ⸗ ——326 

eigere in o 
teſtelle d. Bl —5*7 

—* —RX 

ehnunsge auc vi he eine Wohnung don 2 3mern net 635 

n 
ad immer mit ite t e ee, vder —J A. S. — * a 

— ——— —* frogte ſo nebenher, was 
der —e nde. Verlauf der ſich au 

dieſes Battes. 

Deuiſcher vom Wolg 
telnden Sſo wjettommiſſare machen ihre Geſchäfte 
dabei.. 

tes Fräulein 
ete e m D 8 u enge 

per ſofort 5 — —— e der —— 

—— 77— — e blutende xruwunde 
iſt vom Arjt genuht und verbunden 

Sch n 
bedrohen, und ſchließlich der Na * ———— 

Die Wunde 
worden. 

Aus aller Welt. 
Menſcheuhaundel im deutſch ⸗vuſfiſchen 

Hungerge biet. Die Bexichte aus dem rujfiſchen 
Hungergebiet lauien von Monat zu Monat grauen⸗ 
haſter. So heißt es nach den Monatsheflen des 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins im Brief eines Wolgadeut⸗ 
ſchen: „Die reichen G. s ſind auch weggeegen. 
Nan hört, daß es ihnen gelungen iſt, die Käthe 
und Elſe an Perſer zu vertaufen. Aber wenn 
auch den Kindern damit vielleicht das Leben ge⸗ 
rettet wird, ich glaube boch n daß Gott 
ſolche Tat ungeſtraft läßt. Die Perſer zahlen 
atch jetzt viel mehr ſür Jungen als für Mädchen. 
Jeden Tag gehen ganze Trausporte verkaufter 

fen ab und die vermit⸗ 

„Deutſcher Tag“ in Moskau. Der NM⸗ 
gaſchen Rdoſch.“ wird aus Moslkau gemeldet, daß 
dort Ende Juni ein Deutſcher Tag“ abgehallen 
wurde, bei dem das ODeutſchtum aus allen Teilen 
Rußlands vertreten war. Die Beratungen be—⸗ 
wegten ſich ausſchließlich auf wirtſchafilich kul⸗ 
turellem Boden. Aus dem Bexicht der Delegier⸗ 
ten ging hervor, daß die wirtſchaftliche und kul⸗ 
rurelle Lage der Deuiſchen in Rußland noch 
immer unertrãglich ſchwer iſt, wenn auch eine 
eiſe Beſſerung ein zetreten ſei. Beſonders erhof⸗ 
fen die ——— von den guten Ernteaus⸗ 
ſichlen eine Beſſerung ihrer Lage. Die Konferen; 
beſchloß, einen deuiſchen Zenlxalverband ins Leben 
zu rufen, der ſeinerſells wiederum zum 15. Sep⸗ 
iember einen Kongreß der Deutſchen in Rußland 
einberufen wird. 

Frau öſiſche Juſtiz. In der Eifel⸗Ecke, 
wo ſich die belgiſche mit der franzöſiſchen Beſatzunge⸗ 
zone in Oeutſchland berührt, hatte ein Landwirt 
eine ſtarle frauzöſiſche Soldatenabtellung auf dem 
Hofe, die ſich bald dem Eigentũmer und ſeiner 
Familie gegenũber allerlei Ausſchreitungen erlaublen. 
Als der Landwirt wegen ſortgeſetzier Biehdiebſtähle 
Anjeige erſtallete war er der Gegenſtand der hart⸗ 
nãckigſten Verſfolgungen, ſodaß er ſeine Anujeige 
wieder zurũcknahm. Trogdem beſchimpfte und be⸗ 

man ihn, quaͤlle die Tiere jagte dae 
Deo auf die ——— —2 

e Einbringung ſeiner Erute in die Sgeuue. *. aãrgilichem Seſud ein Sait 
ſlatteie 
und wurde ** —— — Kriegogericht 

te ihm wegen verleumderiſcher Auzeige zu 
—VV———— — F enen Miiglieder der belgtfchen Miſſieg in Mars 
betundete den deuiſchen Landwirt ſelbſ ur —8 veraulaßt haͤuen. 

Strafe für rauchende Damaen. Amerila⸗ 
niſche Blaͤtter bringen die Nachticht, daß im 
ameritaniſchen Repraͤſentanlenhaus ein höchſt un⸗ 
gelauter Gefeheniwurf eingebracht wurde Den 
Frauen ſoll namtich das Raugen vei einer Siraf⸗ 
don 20 Dollars berboien werben. Im Wieder⸗ 
holuagsfalie ſoll jebe Zigaretie auf 100 Dollars 

oftrafe kommen, und wenn eine Frau in einem 
ſeriwen Loiale raucht ſo mierileat der ve⸗ der gleichen Sirafe. Ob der Eniwurf eine Me — findet, bleib allerdings mehr als 

Jun Geſchwiudſchritt. Der Standesbe⸗ 
aute von Buiawayd in Südafrila hatie ſich nach 
beendeten Amisgeſchäften am Sonnabend nach · 
mitiag gerade auf ſeinen Tennisplat begeben, ais 
ihu ein junges Paar ſtörte, das fofort gewaut u 
werden verlanugte. Der Beamie machie Ein— 
Pendungen; er wollte ſich ſeinen einzigen freien 
Tag nicht perderben und das Brenn ſei ge 
ſchloſſen Aber das Pact ließ licht leger. Vir 
muſſen ſoſorl ein paar hundert Kilomeler iand⸗ 
einwärts auf unſere Farm treklen unn maſ 

— ſegten —AF „Aber warum 
in aller Welt e denn da nicht e ontien dfragte der 385383 

xx, wir lennen uns ja eiſt ſeit Mitiag.“ 

nute elegtaybue meiuuen Liſſobon wurde wegen Aus de —E— der AIS * ſ de⸗ 

n g edlrunekuppen dabſg die ben n —5 —57 
nomwmen. ——22 

oöglich 

Muſter 
Landwir t ſchaften 

von 60⸗ 0o Morgan mit tompl 
Niol deb u. totem Inventox.owie — 5 — 

Ae. Draum 
Speʒialarzt fůr 

—XR veneriſcha⸗ vae 
— ö———— 
Poludiosae 23 

di 
iſt zuũckgekehrt. 

Haut⸗, veneriſche 
Geſchlechts kraut heiten 
Empfangſt aden von 1822 uand Sateiagt dan 120 —4 — — DE — — 4⸗6.3335 don *27 uhr. 

—ID— 
Kkrotae s Crauguta) Teol· 773 

Dr· med. 3828 

Ekumund kokert 
Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten. 
Sprechſt. v. 328 Uhr nachm. 
ilinſkiſtrafz⸗ Nr. 187, 

und 

3532 

Kaufe: 
u. zahle 0el teurer: Vrillant. 
Bold, verſchledenen Schmuck, 
Ae Zaähne. Konſtantiner 

do deut daus von de Stowna Ne. 7, Milich, echte Ofi Staock. 803 

ge⸗ 

Ein Zimmer klone sieumpun 
event. mit Kuche ucht ſab⸗ 
ſländige Modiſten. G fl. Ang. 
unter Modiſtin“ aun die Ge 

Lehte Tachrichten. 
Sondoner Gerũchte. 

Sonbdon, 11. Anguſt. (A. W. Aus ein⸗ 
geweihten Kreiſen wird berichtet, daß der erwariete 
Lompromiß zuſtaude kommen wird 
Deutſchland ſoll ein kurzfriſtiges Mors⸗ 
torium gewährt und die Koönferenz b 
September oͤder Oltober vertagt werden. 
ſoll die Entente die Frage der Berminderung 
der Schulden der Verbündetenprüfen 
In dieſem Falle würde die Angelegenheit einer 
tinternaftionalenAnleihe für Deutſqh— 
land aktuell werden. 
Bildung einer gemiſchten deutſch⸗amerika⸗ 

niſchen KTommiſſion 
Eilweſe, 11. Auguſt. GPat.) Geſiern 

wurde in Berlin vom Reichstanzler Or. Wirih u 
vom amerilaniſchen Boiſchafter Rougthon eine A 
machunmng, die Bildung einer gemiſchten Kom—⸗ 
miſſion zur Feſt ſte liung der amerika⸗ 
niſchen Entſchädigungsanfprüche 
treffend unterzeichnet. Die ſrommiſſion wird ihre Tãt⸗ 
keit im Laufe von zwei Monaten nach Unterzeichnn— 
der Abmachung in Waſhington beginnen. 

Berhaftungen uud kein ESude. 
Silweſe 1I1. Auguſt. (Pat.) Aus Moslkau 

wird über weitere Verhaftuugen in den Kreiſta 
der Sozialrevolutionãre berichtet. Auch in Minſt 
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 
in den Gefängniſſen von Niſhni⸗Rowgzorod inte— 
nierten Sozialtevolutionäre ſind bereiis vor de 
Revolutionstribunal geſtellt 53 

Kaãmpfe in Irlad 
Dablin, 11. Auguſt. (Pat) Die Regie⸗ 

rungo truppen haben geſftern nachts die Aufſtaäͤndiſc 
in der Umgegend von Cort angegriffen. Es eu— 
wickelte ſich ein ſcharfes Gefſecht, das de 
ganze Nacht andauerte. 

Grubenkatafirophe in Trzebinia. 
Warſchau, 11. Auguſt. (A. W.) Bei der 

erfolglen Erſãufung der Kohlengrube in Trze⸗ 
binia haben 20 Perſonen ihr Leben eingebußl 
Ueber das Schickſal von welleren 90 Perſonn 
* — 38 — in 7 * bꝛfinden —7— * 

nicht maͤglich azugelangen 
Nachrichten dor. 

——5 ee —XR r. —XRX&X — Los Mx. 56 *5.60 
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EOdjer Freie Preſſeꝰ ni. b. J 
Cener Dr. ESduardev. Behrens. * 

der deutſchen und polniſchen 
Sptache in Wort u. Schrift 
maͤcht. die auch flot Maſchine 
ſchreibt und mit der doppel⸗ 

Maſchiuenfabeſß 
ſofort za verlaufen. Auch ein 

GSeſchũftslokal 
In Cenirum Danzigs, ey. mit 
Teſepo. u. Geldſchrauk Bino 
mbbeln zu vermieten Naberee 
in Z2pPpot, Sqwedenſtraße 6 
bei ESchuelle. 317 

A ** —— �� —B 

ſchäftsſt d¶ Blerb. 3701 

Arbeiter 
qualifizierle, für Schlitten⸗ 
maſchinen geſucht. Sch 
Kuplo wicz; Eegielniang⸗ 
ſtraße 57. 

ten Buchführung derlraut iſt, 
ſucht Stellung. Gefl. 
unter , Sofort 5 an die G 
ſchäſtsſt. d. Bl. erb. 374 

Zu verlaufen 
Meyers großes Lexikon 
6Gte Auflage, 24 Bände, Mil⸗ 
szaftraße 25, W. 22, zu 77 

gen von 1224 3692 
3717 



Lodzer Freie Prefſe — Somnabend, den 12. Auguſt 18922 

cechatet wingen wir allen Verwandien, Freunden und ——— die Dauerboucaſt daeß an 1. Auguft 
um 2 Uhr morgens meine liebe Gatlin, unſere gute Muitter, Tochter, Schowiegertochter Schweſter⸗ 2553 und Baſe 

Melida Schulz Kargel 
im blũühenden Alter von 28 Jahren nach langem ſchweren Leiden ſauft eutſchlafen iſt. Die Veerdicung findet Sonntag, den 13. Auguft, um I, Uhr nach-⸗ 

mitlags vom Trauerhauſe, Gluwnaftraße 62 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhef 
Die traueruden Hinterbliebenen. 

sportvereinigung AUnion“ 

3683 

Sonntag, den 13. Huguſt, und Dienstag, den 15. fluguſt d. J. um 24 Uhr nachmittags 

Internaktionale DauerKRennen 
hinter großen Schrittmacher-Motoren. 

Es ſtarten: 

—DDDDDDDD——— 
Programm für den 13. Ruguſt: 

3 Dauerrennen mit Rrittmacher 
10 Rlim. 20 Am. 40 Kim. 

ſowie fliegerrennen unter auld zluübmeterſchaft 
der Sportvereinigung „Unionẽ. 

Vorverkauf der Eintrittskarlen im Klublokal der Sportoereinigung Union“*, Precjazdſtraße 5: 

— 9 vorm Einzelwettkampf 
226 Uhr nachn dercaee ſrüngen 

Programm ſür den 15. Auguſt 
Stundenrennen mit Schrittmacher 

in 2 Läufen 

ſowie fliegerrengen mmier aud um die Meiſterſchatt 
der RKadrennbahn hebenenhof. 

am Freilag und Sonnabend ab 5 Ulr nachmittags, am Renntage — ab 9 Uhr vorm 

ẽccneſ der vereinigien Turnvereine con — 52 
Sonntag, den 13. Auguſt 1022 in Pabianice 

ſhieh dott de ie dut aruttea tuher 
Die I hmaqher- Meiſter nnng — in 
ten u enn looſahrtge Inbium 

welche ſich wie ſole geſtallen ſoi 

F Feſulag⸗ Sonnilag den as dieſes Monais 
Emypfang * Gãſte punkt 9 Uhr vorm. imn CLokale des Zgierzer Geſango. (Hhaus Swatek) verb mit — 
Um 100 Uhr usmarſch nach den oͤrllichen Kirchen zum Feſtdankgottesdienſt. 

3) flusmarſch nach dem reſwlatze Turnergarten, wo die Feſtanſprachen gehalten werden. 
9 GSemein ames Feſteſſen. 
5 Konzertauf dem Feſtplatze *8* dentnhe⸗ Beiſammenſein. 

— —— — S.Feſllag, Montag, den 14. die ſes Monats 
1) vormitlags 10lj. Uhr Frühſchoppen am Innungsteiche. 

Nachmiltag Nachfeier im Turnergarten. 
Zu dieſer Feierlichkeit werden alle bereine ſotie zreunde und Gonner der Innung herellch eingeladen. 

Die Verwaltuug. 

und gedenkt dieſen Tag — 4 — * 
eine Heſtlichkeit · zu „„JA 

c I naeneme 
Garien Sguie —** cheuſſee dů 

eichen 
— ⸗ 

—A anden mit ———— und —8 * 
Kindern zug, Kahnfahri (O aahne 6 und a wozu unſere * Mit⸗ 

glieger nebſt werten Angehörigen, d die Nuglleder der Bereinigung ſowie 

Drcheflers mier Leuuug des Hern Fapelmeitters A Thoufeld 

zu Kahnfahrten zu geben. 

Zu dem am den 13. Auguſt d. Jahre 
R 1670 

—— cuchſige verkünſet 
arfle Kraſt in der Ma⸗ Zſatucpbranche und ſertiger 

verbunden mit Hahnſ⸗ lagen und humoriſtiſchen Vor⸗ Garderoben kundig, ſowie Jaksb Wald 
au Garten des Herrn — rouimer⸗ buchh duer Lod?ẽRaoerroeentanei ve — Varszawo 

O. Pramiuſti. bilanzfaͤhig, exſte Kraft, auch ein 

N. B. Am Platz Hosclelny ſind ab 12 Uhr mit ⸗ —* pPaustuei agranioa 
——— ————— —— — J — 7 podaje 8* viadomosoi. e otworayl Oaaꝛia 

cetzte —FT geſucht X. * —7 N 8 F —X 
eeee myseu⸗ —äR ——— do vy⸗ 9 zarow — 

gigarren von LKLoESER a von 7 bie v üer 73 —*2 ao ——— —766 t 8 F 

i Zu mãßlgen — noch a haben — 3 — R N 6 9 A 

Darlehn. 3 — 775 F STEFA ν —A ban * 
—— —* d — — 853 iermit benachrichtige ich melne v. Kundſ mein Schneider. 

abgebrannt ſind, ſuchen auf Hypoihel an 1. Stelle 2 ——* der Nacrotſtraße do nach der bu —X — habe· 
Vnſllionen Varlehn. Zuſchciflen unter d. W.“ au die — 
3333 dſs. Bl. zess -F. — E—— 

—VI — Dolchile J 
gute, gebrauchs fähige Ware 

zu verlaufen franco Waggon VDanzig. 

Veſt Wading Co. W., Danzig, Langguſſe bO bl. 
dampſpfſug Selfaktormeiſter. 

Syſtem Heurke, volllommen betriebsfählg zu verkaufen. beſchäftigt war, ſucht Stellung. Offerten an die ey 
Domininm Jablonowo, Powiat Chod ies, Wielkopolſta. ftelle d. Bl. unter „Selfaltor“. 7I0 geben 

— 

und Gonner des Vereins eingeladen eee⸗ Sgellietchen 
Der Garten iſt don 8 Uhr früh *8 um ben Beſuchern Gelegenheit 

36*8 — F Der Vorſtaud. —— ñ — ———— ——— —t— — — — — 

Piotrkowska 38 en eb ch dalorja —— 
I. 

Verloren 

8 Wei **8* ven 

der mehrere Jahre in einer größeren Baumwollſpinnerei 

eine Brieftaſche mit In 

—— er e Wae fie inter boher B 
— om oritau 126 etgte 


